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Stellenausschreibung

Am Institut für Kommunikationswissenschaft ist ab dem 1. Mai 2005 die Stelle einer wissenschaftlichen Hilfskraft (19 Wochenstunden) für die Dauer von sieben Monaten zu besetzen. 

Aufgabenbereiche:

Zum Aufgabenbereich der Stelle zählen intensive vorbereitende Recherchen und Arbeiten im Rahmen der geplanten Umstellung auf einen konsekutiven Studiengang B.A./M.A. Kommunikationswissenschaft. In enger Zusammenarbeit mit den Hochschullehrer(innen) und wissenschaftlichen Mitarbeiter(innen) des Instituts sollen Ausbildungsmodule für den B.A./M.A.-Studiengang beschrieben sowie der Akkreditierungsantrag vorbereitet werden. Zu den Rechercheaufgaben zählt u. a. auch, bislang vorliegende Erfahrungen mit konsekutiven Studiengängen im Fach Kommunikationswissenschaft im deutschsprachigen Raum zusammenzutragen.
Die Stelle dient der wissenschaftlichen Weiterqualifikation durch eine Promotion im Hauptfach Kommunikationswis​senschaft.

Voraussetzungen:

Abgeschlossenes Hochschulstudium der Kommunikationswissenschaft. Genaue Kenntnisse des aktuellen Studienverlaufs (Curriculum) in Münster sind erforderlich.  Interesse an der Einarbeitung in Kriterien eines Akkreditierungsverfahrens wird erwartet. Teamfähigkeit und kommunikative Kompetenzen sind Voraussetzung.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Studienverlauf, Zeugnisse, Lichtbild) sind bis zum 31. März 2005 an Geschäftsführenden Direktor, Herrn Prof. Dr. Bernd Blöbaum, zu richten.

Die Universität Münster strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen bei den wissenschaftlichen Hilfskräften an und fordert deshalb qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, sich zu bewerben.

Münster, den 23. Februar 2005
Prof.  Dr. Bernd Blöbaum

